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1. Kurzinfo Unternehmen
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Kurzprofil / Claim

HST Systemtechnik entwickelt, produziert und 

installiert seit 35 Jahren technische und betriebliche 

Schlüsselprodukte in Form von 

Maschinen & Anlagen sowie IT & Automation für 

Einrichtungen/ Anlagen und Betriebe der 

Wasserwirtschaft.

klar!

HST |  UNTERNEHMEN
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Kurzinformation

Gründung 1981 – über 35 Jahre inhabergeführtes KMU-Unternehmen

Sitz 59872 Meschede, NRW, Deutschland

Kunden Kommunen, Verbände, Stadtwerke, Betreiber

Ingenieurbüros und Planer

Industrie und Gewerbe

Bauunternehmen, Anlagenbauer, OEM-Anbieter

Referenzen 8500 schadensfrei abgewickelte Projekte

Stammkunden-Quote > 80%

2 Bereiche mit Maschinen & Anlagen IT & Automation

ca.150 Mitarbeitern 15 Ingenieure 20 Ingenieure/Informatiker

53 Facharbeiter 46 IT-Systemelektroniker / Fachinformatiker

6 Azubis 13 Azubis

Betriebsleistung HST-Gruppe ca. 25 Mio. EUR/anno, Auftragsvolumina von 2.000 - 2.000.000 EUR

Mitgliedschaften DWA, IFAK e.V., Kommunal 4.0 e.V.

Zertifikate ISO 9001, ISO 14001, ISO 18001, SGU-Management-Zertifikat, SCC-Regelwerk,

großer Schweißnachweis nach DIN EN1090-2

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  1. KURZINFO UNTERNEHMEN
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Österreich

China

Tschechien

Frankreich

Ägypten

Spanien

Südkorea

Malaysia

Singapur

Kasachstan

Russland 

Dänemark

Kurzinformation

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  1. KURZINFO UNTERNEHMEN

Legende:

Betriebsleistung – Meschede

Mitarbeiter 

Produkte

VB Nord-West  – Jörg Isermann

joerg.Isermann@hst.de

TB Süd-West – Martin Penka

martin.penka@hst.de

TB Süd (Bayern) – Richard Ernst

richard.ernst@hst.de

TB Nord – Michael Riedel

michael.riedel@hst.de

TB Mitte Süd – Oliver Cuntz

oliver.cuntz@hst.de

Technische Büros in Deutschland Internationale Niederlassungen und Partner

HST Leistungsspektrum Entwicklung

TB West – Ingo Wiesner

ingo.wiesner@hst.de

TB Ost – Martin Frigger

martin.frigger@hst.de

Irland

Berlin

100 MA
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Besonderheit

Maschinen & Anlagen sowie IT & Automation in einem Unternehmen

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  1. KURZINFO UNTERNEHMEN

==> Mehrwert: Flexibilität, Sicherheit, Effizienz, Kostenvorteile, Komfort

==> Mehrwert: Sichere Integration – weniger Schnittstellen

Beispiele für 

Maschinen + IT

Claas Landmaschinen

Husqvarna Mähroboter

Vorwerk Thermomix

mit IntelliGrid

+ +

mit IntelliScreen

++

http://www.traktor-tv.de/sites/default/files/imagefield/artikel/claas_axion_900.jpg
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Produktprogramm / Übersicht

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  1. KURZINFO UNTERNEHMEN

+
mit intelliFlush

mit IntelliFlush

+
mit IntelliFlow

+
mit IntelliFlow

+

+
mit IntelliFlow

mit IntelliGrid

+

+
mit IntelliScreen mit IntelliScreen

+

+
mit IntelliStream

+
mit IntelliStream
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Anwendung in Betrieben und Sonderbauwerken
Hier finden Sie unsere Hardware und Software ...

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  1. KURZINFO UNTERNEHMEN

REGENBECKEN

KLÄRANLAGE

WASSERWERK

PUMPWERK

ENERGIE

INDUSTRIE
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2. Aktuelle Einflüsse, Entwicklungen, Trends
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Aktuelle besondere Einflüsse, Entwicklungen, Trends

- Demografie / Fachkräftemangel

- Ressourcenschutz / Nachhaltigkeit / Effizienz

- Qualitative und Quantitative Anforderungen

- Beteiligung u. Mitbestimmung

- Gesetzliche Rahmenbedingungen

- Mikroplastik / Plastikmüll

- Artenschutz z.B. Fischpopulation

- Hochwasser / Klimaschutz

- Digitalisierung / IT- Sicherheit

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  2. AKTUELLE EINFLÜSSE, ENTWICKLUNGEN, TRENDS
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Themen / Begriffe der Digitalisierung 

im Bereich Infrastruktur

BIG DATA   CLOUD COMPUTING   CYBER-SICHERHEIT

CPS – CYBER PHYSISCHE SYSTEME   DATENSCHUTZ DATENSICHERHEIT

DIGITALE GESCHÄFTSMODELLE   DIGITALE TRANSFORMATION

DIGITALISIERUNG   DISRUPTIVE GESCHÄFTSMODELLE INDUSTRIE 4.0

INTERNET DER DINGE (IOT)   ISMS M2M   OPC  PLATTFORM SMART

SMART MACHINES   TELEMATIK      USABILITY   VERNETZUNG

Erläuterungen: Siehe Glossar WATERVISION-Sonderheft Seite 24 -27

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  2. AKTUELLE EINFLÜSSE, ENTWICKLUNGEN, TRENDS
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Technologien

Big und Smart Data

Künstliche Intelligenz

Augmented Reality

3D-Druck

Cloud-Computing

Cyberphysische 
Ssteme

* IoT/Vernetzung

Sprachsteuerung

Robotic

* Mobile Computing

Industrie 4.0

Smart Factory 

Kundenorientierung / 
Kundenerlebnis

Losgröße 1

Smart Services

Digitale 
Geschäftsmodelle

* Sensorik

Gesellschaft

Smart Home

Smart Energy

Bürgerbeteiligung

Arbeit 4.0

Mobilität

Digital Health

Social Media

Kommunale 
Ebene

eGovernment

Verwaltung 4.0

* Smart City

* KOMMUNAL 4.0

Kritische Infrastruktur / 
ISMS

Themen/Felder der Digitalisierung

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  2. AKTUELLE EINFLÜSSE, ENTWICKLUNGEN, TRENDS
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Idee zu KOMMUNAL 4.0: Wandel durch Digitalisierung

==> Mehrwert: mehr Flexibilität, höhere Effizienz, höhere Qualität, Sicherheit und Einsparungen

BMWI will auch Industrie 4.0 in Kommunen !! Hinweis auf Förderungsmöglichkeiten!! 

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  2. AKTUELLE EINFLÜSSE, ENTWICKLUNGEN, TRENDS

Industrie-Struktur / Wertschöpfung Kommunal-Struktur / Wertschöpfung

Motive Industrie 4.0

 Unternehmens-Profit / Aktionärs-Profit

 Sicherung der Zukunft

(Existenz – Wettbewerbsorientiert)

Motive Kommunal 4.0

 Standortsicherung / Bürger-Profit 

 Sicherung der Zukunft 

(Vertrauen / Verlässlichkeit – Bürgerorientiert)
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Nutzen der Digitalisierung in Infrastrukturen

(Anwendungen Produkte / Anlagen / Organisationsebene)

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  2. AKTUELLE EINFLÜSSE, ENTWICKLUNGEN, TRENDS

Der Bedarf bzw. Anfall an Ver- und Entsorgung ist nicht stetig und gleichmäßig, sondern mehr oder weniger schwankend!

Das Wissen um die Größe des Anfalls und das zeitliche Auftreten sind die Grundlagen für:

 jeglicher Dimensionierung und Planung

 aber auch der Steuerung im Betrieb
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Nutzen der Digitalisierung - Lösung für Schwankungen

Netze mit Sondereinrichtungen zum Speichern / Regulieren von Mengen / Frachten

 dimensioniert und geplant auf Basis von Annahmen, Messungen, Modellen und Berechnungen

 in erweiterter Form ausgestattet mit vernetzter Sensorik und Aktorik, zur effektiven und effizienten 

Prozesssteuerung bzw. Bewirtschaftung im Betrieb

->  Letzteres wird vollständig und umfassend erst durch die Möglichkeiten der „Digitalisierung“ bzw. durch 

den Einsatz von vernetzten IT-Systemen bzw. Cyber-Physischen Systemen (CPS) mit Sensorik und 

Aktorik realisierbar.

==> Moderne Informations- und Kommunikationstechnologien ermöglichen 

eine dynamische, echtzeitoptimierende und selbstorganisierende 

Infrastruktur-Bewirtschaftung.

==> (Teil-) Autonome Bewirtschaftung

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  2. AKTUELLE EINFLÜSSE, ENTWICKLUNGEN, TRENDS
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Nutzen der Digitalisierung 

Verbesserte Lösungen durch Digitalisierung

Vernetzte Informationen – auf Basis von Planungs-und Betriebsdaten

Die Lösungsansätze von Industrie 4.0 erlauben es Bewirtschaftungsnetze aufzubauen, 

die Bau- und Ausrüstungsinvestitionen in Netze und Sondereinrichtungen zum Speichern / Regulieren 

bedarfsgerechter, nutzbarer und sicherer zu machen. 

Wie geht das?

1. Vormals unbekannte Größen erforderten Dimensionierungszuschläge oder unsichere Annahmen.

Sofern die unbekannten Größen zuverlässig durch bekannte Größen ersetzt werden, 

entfallen diese Zuschläge bzw. Überdimensionierungen und Unsicherheiten aufgrund fehlender Daten.

2. Durch das weitere Vernetzen von Informationen entsteht eine neue Wissensdimension, 

die übertragen auf das Netzgeschehen das Optimierungs- , Effizienz- und Sicherheitspotential 

vergrößert. 

==> Ziel: Intelligente / Autonome Netz- und Anlagenbewirtschaftung

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  2. AKTUELLE EINFLÜSSE, ENTWICKLUNGEN, TRENDS
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Nutzen der Digitalisierung 

Ziel – Intelligente Netz- und Anlagenbewirtschaftung

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  2. AKTUELLE EINFLÜSSE, ENTWICKLUNGEN, TRENDS

REGENBECKEN 1                                                  REGENBECKEN 2                                         REGENBECKEN 3

1

2
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6
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13
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3. Betriebsführung
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Einführung von Betriebsführungsportalen

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  3. BETRIEBSFÜHRUNG
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Einführung von Betriebsführungsportalen

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  3. BETRIEBSFÜHRUNG
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Betriebsführungssystem (BFS)
(gem. Merkblatt DWA- M 175-1

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  3. BETRIEBSFÜHRUNG

Ein Betriebsführungssystem (BFS) ist ein Instrument zur Vorbereitung, 

Steuerung, Dokumentation und Auswertung einzelner Geschäftsprozesse 

einschließlich des Ressourceneinsatzes für den Betrieb und die Unterhaltung 

von technischen Anlagen. 
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Einführung von Betriebsführungsportalen

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  3. BETRIEBSFÜHRUNG
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KANiO – Betriebsführungsportal

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  3. BETRIEBSFÜHRUNG

1. Erfassen und Konfigurieren

von Einrichtungen / Betriebsmittel

2. Anlegen / Auswählen und Konfigurieren

von Tätigkeiten / Maßnahmen

3. Anlegen / Auswählen u. Konfigurieren

von Ressourcen
4. Aufträge, Berichte & Auswertung

VERNETZEN 

UND

ZUWEISEN
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KANiO – Betriebsführungsportal

Verantwortliche und Anforderungen 

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  3. BETRIEBSFÜHRUNG



27 www.hst.de

KANiO – Betriebsführungsportal

Mögliche Module und Funktionen

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  3. BETRIEBSFÜHRUNG

Tourenverwaltung

Bestellwesen

Störfallmanagement

Auftragsverwaltung

Aufgaben

Terminplanung

Workflowmodul

Grafikviewer

Dokumente

Auswertung/Analyse

Exportmodul

Lagerverwaltung

Adressverwaltung

Kostenstellen

Ressourcen

Betriebsmittel

Tätigkeiten

Mobile Lösung
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KANiO – Betriebsführungsportal

Eingesetzte Module
(je nach Betriebsgröße und Anforderungen)

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  3. BETRIEBSFÜHRUNG

Auftragsverwaltung

Terminplanung

BerichteBetriebsmittel

Tätigkeiten
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KANiO – Betriebsführungsportal

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  3. BETRIEBSFÜHRUNG

BFS

Livepräsentation:

https://youtu.be/aplJ7R-CUiI

https://youtu.be/aplJ7R-CUiI
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KANiO.web - Betriebsmittelverwaltung

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  3. BETRIEBSFÜHRUNG



31 www.hst.de

KANiO.web - Tätigkeitskonfiguration

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  3. BETRIEBSFÜHRUNG
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KANiO.web - Ressourcenverwaltung

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  3. BETRIEBSFÜHRUNG



33 www.hst.de

KANiO.web - Auftragsansicht

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  3. BETRIEBSFÜHRUNG
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KANiO.web - Terminplanung

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  3. BETRIEBSFÜHRUNG

Kalenderansichten
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KANiO.web – GIS Integration

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  3. BETRIEBSFÜHRUNG
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KANiO.web – Auswertung

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  3. BETRIEBSFÜHRUNG

SüwV Kan - Berichte (NRW)
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KANiO – Dashboard

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  3. BETRIEBSFÜHRUNG
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4. Netz- und Anlagenüberwachung
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4.1 Messdaten - Niederschlagsportal
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NiRA.web – Niederschlagsportal

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  4. NETZ- UND ANLAGENÜBERWACHUNG
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NiRA.web – Verfahrensbeschreibung

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  4. NETZ- UND ANLAGENÜBERWACHUNG

SCADA V10

SCADA.web

Scheibenwischer Mobilfunk

ZUKUNFT ZUKUNFT

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi7sP--65HSAhVGshQKHQCBBNwQjRwIBw&url=http://footage.framepool.com/de/shot/867983138-tachometer-armaturenbrett-rueckspiegel-scheibenwischer&bvm=bv.147134024,d.d24&psig=AFQjCNHON_1Ill0wvPdiMOwz3yfaAveNEQ&ust=1487239057433323
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiH_Z7P65HSAhVKchQKHYPsB9sQjRwIBw&url=https://www.landwirt.com/Forum/351506/Sendemasten-und-ihre-Auswirkungen-auf-die-Natur.html&bvm=bv.147134024,d.d24&psig=AFQjCNFRQ_ROmYUbQgQ3CDLZcuIxaDAl5w&ust=1487239117994889
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NiRA.web – Daten Stadt Oberhausen

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  4. NETZ- UND ANLAGENÜBERWACHUNG
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NiRA.web – Anwendungsgebiete

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  4. NETZ- UND ANLAGENÜBERWACHUNG

 Hochwasserschutz

 Kanalnetzbewirtschaftung

 Kläranlagensteuerung

 Talsperrenbewirtschaftung

 Landwirtschaft

 Katastrophenschutz

 mobile Einsatzplanung

 Kanalisationbemessung
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4.2 Messdaten Füllstand/Abfluss
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Segmentierung oder Erhöhung Messwertauflösung,

z.B. Rückstau-Venturi-Kanal, Venturi-Gerinne, EMA-Messprofil

Abgleich mit

Bodenmessnetz

Referenzsignal zur Kalibrierung des Messsignals,

z.B. Winkelfestpunkt, digitaler Höhenbolzen, Referenzmessung

Niederschlag

Radar/

Abgleich mit

Bodenmessnetz

NiRA.web [hN]

Niederschlags-

Prognosen/Daten

Geschwindigkeit

Magnetisch-Induktiv/

Ultraschall

EMA System [v]

Profile

Geschwindigkeit/

Füllstand

Magnetisch-Induktiv/

Ultraschall/Druck

EMA System [v/h]

Profile

Füllstand/Volumen

Druck/Ultraschall/

Radar

EMA System [V]

Behälter

Füllstand

Druck/Ultraschall/

Radar

EMA System [h] / [s]

Feste

Wehrschwellen

Winkel/Stellung

Neigung/Laser

EMA System [a]

Bewegliche

Klappen/Wehre

Erhöhung Anzahl v-Sensoren

Freispiegel / Teilfüllung

Einsatz in explosionsgeschützten Bereichen ATEX

netzunabhängige Lösungen

Verdichtung

Bodenmessnetz /

Erhöhung 

Auflösung Radar
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Vollfüllung

SCADA.web – SensoMatic EMA (Elektronische Mengen Auswertung) 

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  4. NETZ- UND ANLAGENÜBERWACHUNG
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Einsatz in der Praxis

Anlage: RÜB Lebach (Saarbrücken)

Betreiber: EVS (Entsorgungsverband Saar)

HTW Saar (Hochschule für Technik und Wirtschaft des Saarlandes)

Applikation: Ablaufmengenerfassung RÜB an fester Wehrschwelle

Auswertung: SCADA.web

Besonderheiten: Hochgenaue Mengenerfassung von geringen Ablaufmengen kleiner 1 l/s

RÜB Lebach - Entlastungsereignis RÜB Lehbach - Messstelle

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  4. NETZ- UND ANLAGENÜBERWACHUNG

SCADA.web – SensoMatic EMA (Elektronische Mengen Auswertung) 
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SCADA.web – SensoMatic EMA (Elektronische Mengen Auswertung) 

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  4. NETZ- UND ANLAGENÜBERWACHUNG

Überwachen, Dokumentieren und Protokollieren mit SCADA.web
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SCADA.web – SensoMatic EMA (Elektronische Mengen Auswertung) 

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  4. NETZ- UND ANLAGENÜBERWACHUNG

Alle wichtigen Protokolle im Standard
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4.3 SCADA – Systeme (Web-Portale)
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SCADA.web – Intelli.Net (NiRA-SCADA-EMA-TeleCam)

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  4. NETZ- UND ANLAGENÜBERWACHUNG

Regen-Anfang - Einstau Maximum 

Regen-Ende 

TeleCam - RÜ mit Rechen 

SCADA.web 

NiRA.web  
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SCADA.web – Intelli.Net (NiRA-SCADA-EMA-TeleCam)

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  4. NETZ- UND ANLAGENÜBERWACHUNG
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SCADA.web – Intelli.Net (NiRA-SCADA-EMA-TeleCam)

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  4. NETZ- UND ANLAGENÜBERWACHUNG
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SCADA.web – Intelli.Net (NiRA-SCADA-EMA-TeleCam)

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  4. NETZ- UND ANLAGENÜBERWACHUNG
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SCADA.web – Intelli.Net (NiRA-SCADA-EMA-TeleCam)

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  4. NETZ- UND ANLAGENÜBERWACHUNG
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HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  4. NETZ- UND ANLAGENÜBERWACHUNG

Vernetzung über alle Ebenen: KOMMUNAL 4.0 / intelli.net
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5. Digitalisierung Ausrüstung-Regenbecken 
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KOMMUNAL 4.0 – Modernes Regenbecken

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  5. REGENBECKEN
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Digitalisierung / KOMMUNAL 4.0 – Regenbecken 

CPS AWS-Strahljet mit IntelliGrid

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  5. REGENBECKEN

IntelliGrid ermöglicht die Erfassung zur Erkennung des Verschmutzungsgrades und einer 

bedarfsorientierten Reinigung  (es wird nur dort gereinigt, wo es erforderlich ist).



59 www.hst.de

Digitalisierung / KOMMUNAL 4.0 – Regenbecken

CPS HSR-Rechen mit IntelliScreen

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  5. REGENBECKEN

IntelliScreen ermöglicht einen verbesserten Rückhalt / Filterwirkung durch Einsatz intelligenter Rechen- / 

und Filtersysteme an Überläufen aus dem Kanalsystem in das Gewässer.
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6. Digitalisierung Ausrüstung Pumpwerke 
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6.1 IntelliPump
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IntelliPump-Automation ermöglicht die maximale Effizienz und Betriebssicherheit bzw. kontinuierlichen 

Überwachung, Analyse und energieoptimierte Steuerung und Regelung von Pumpen

Digitalisierung / KOMMUNAL 4.0 – Pumpwerk

CPS Wasserförderung mit IntelliPump

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  6. PUMPWERKE

Die Pumpe läuft im optimalen Arbeits- bzw. Betriebspunkt, wenn der max. Wirkungsgrad der Pumpe erzielt wird.

-> max. Energieeinsparung

-> max. Lebensdauer der Pumpe 

Mit Veränderung der Pumpendrehzahl (Frequenz) verschieben sich die Pumpenkennlinien und 

damit auch der optimale Arbeitspunkt der Pumpe
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Digitalisierung / KOMMUNAL 4.0 – Pumpwerk

CPS Wasserförderung mit IntelliPump
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6.2 Ankündigung IFAT 2018 - Bivalente System-Pumpwerk 
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Bivalentes Pumpwerk

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  6. PUMPWERKE

Definition „Bivalent“:

„Bivalent“ kommt aus dem Lateinischen und bedeutet „zweiwertig“.

Bei einem bivalenten Pumpwerk handelt es sich um ein „zweiwertiges 

Pumpwerk“, was zum Ausdruck bringen soll, dass die Vorzüge zweier 

Pumpentypen in einem Pumpwerk vereinigt werden (sollen).

IntelliPump-Controller nutzen lokale und dezentrale Prozessdaten zur 

situationsorientierten Förderung in Abhängigkeit von Netzstrukturen, 

Druckverhältnissen, Wasserspiegellagen, Ablagerungen, Verschleiß und 

Energie-Rahmenbedingungen. 
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Zukünftige Verfahren der Abwasserförderung:

Bivalentes Pumpwerk

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  6. PUMPWERKE

Hydraulische Verfahren Pneumatische Verfahren

Abwasserförderung

Nass

Aufstellung
Trocken

Aufstellung
Überdruck-

systeme

Vakuum-

systeme

Kombinierte 

Systeme
Strömungs-

maschinen

Verdränger-

maschinen

Strömungs-

maschinen
Bivalentes 

Pumpwerk
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Bivalentes Pumpwerk, ARGE-Lösung UNITECHNICS & HST 

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  6. PUMPWERKE

.
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Fördervorgang (1): Die Verdrängerpumpe fördert kontinuierlich

Bivalentes Pumpwerk

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  6. PUMPWERKE
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Bei dem Bivalenten - Systempumpwerk handelt es sich um eine Kombination aus 

einem pneumatischen Pumpwerk und einem Verdrängerpumpwerk.

Pneumatische Pumpwerke sind in der Lage, feststoff- und störstoffreiche Abwässer 

verstopfungsfrei zu fördern und dabei zu belüften.

Verdränger-Pumpwerke sind in der Lage, schwankende Abwassermengen mit 

einem hohen Wirkungsgrad und daher wirtschaftlich zu fördern.

Eine unterschiedliche Abzugshöhe aus dem Vorschacht ermöglicht es hierbei, die 

Fest- und Störstoffe vorrangig den Druckbehältern, deren Ansaugstutzen tiefer 

liegt, zuzuführen.

Bivalentes Pumpwerk

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  6. PUMPWERKE
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 Zwei Pumpensysteme mit unterschiedlichen Fördercharakteristiken

 Große Förderbandbreite für schwankende Zuflüsse

 Wirtschaftlich günstige Abwasserförderung in Zeiten mittleren und hohen 

Zuflusses (Verdrängerpumpwerk)

 Verstopfungsfreie Abwasserförderung in Zeiten geringen Zuflusses 

(Pneumatisches Pumpwerk)

 Geringere Energie- und Betriebskosten

 Hohe Ansaugleistung, 

d.h. prozesstechnischer Vorteil für Höhenlage des Pumpwerks 

Bivalentes Pumpwerk

Vor- und Nachteile der Anlagenkonfiguration

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  6. PUMPWERKE
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Grundsätzliche Vorteile der Anlagenkonfiguration:

 Trockenaufstellung - Gute Zugänglichkeit und Wartungsmöglichkeiten

 Hohe Betriebssicherheit

 Unempfindlich gegen Lufteinschlüsse

 Abwasserbelüftung als Nebeneffekt

 Geringeres Risiko der Geruchsbelästigung und biogene Korrosion

4. Vor- und Nachteile der Anlagenkonfiguration

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  6. PUMPWERKE



73 www.hst.de

7. Vernetzung KOMMUNAL 4.0 
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VERNERTZUNG VERNERTZUNG VERNERTZUNG

Vernetzung / KOMMUNAL 4.0

Systematik unserer Vernetzung
Beispiel Regenbeckenreinigung mit AWS-Strahljet
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Vernetzung über alle Ebenen: KOMMUNAL 4.0 / Intelli.net 

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  7. VERNETZUNG KOMMUNAL 4.0
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KOMMUNAL 4.0 
Digitale Transformation in der Wasserwirtschaft

PROJEKTZIELE: 
 webbasierte Daten- und Serviceplattformen 

 innovative Anwendungstools 

 Geschäftsmodelle

 Lösungen IT-Sicherheit (IT-Sicherheitsgesetz)
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Herausforderungen und Chancen Kommunal 4.0

 Partner des Förderprojektes Kommunal 4.0 werden

 Vereinsmitglied Kommunal 4.0 e.V. werden

==> Leitkommunen, Leuchtturm und Demonstrationsprojekte

==> KOMMUNAL 4.0 Lounge IFAT 2018!

Halle A1, Stand 441

Fordern Sie Ihre persönliche Einladung an! 

HST  |  ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG  |  7. VERNETZUNG KOMMUNAL 4.0
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ZUKUNFTSSICHERE AUSRÜSTUNG VON 

ANLAGEN UND BETRIEBEN DURCH 

DIGITALISIERUNG UND VERNETZUNG

SEIEN SIE AKTIV UND INFORMIERT ! 

- WIR MACHEN AUSRÜSTUNGS-VORSCHLÄGE!

- UND IHRE KOMMUNAL 4.0 PROJEKTE
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HST Systemtechnik GmbH & Co. KG

Heinrichsthaler Straße 8

59872 Meschede | GERMANY

Telefon +49 291 9929-0

Telefax +49 291 7691

info@hst.de  |  www.hst.de

Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!

Ihr Kompetenzteam für sichere und fortschrittliche 

Ausrüstung und KOMMUNAL 4.0

Martin Frigger, GF

Telefon +49 291 9929-0

martin.frigger@hst.de

Günter Müller-Czygan, Projektleiter

Telefon +49 291 9929-44

guenter.mueller-czygan@hst.de

Holger Droste, Projektassistenz 

Telefon +49 291 9929-85

holger.droste@hst.de


